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WR 9.2.2 und WRWSG-W 8.2.2:

Rechte des Verbrauchers bei Pflichtverletzungen

Die Schüler sollen die Nacherfüllung als vorrangiges Recht bei Sachmängeln erkennen. Im Lehrplan ist zu diesem Bereich keine Arbeit mit Gesetzestexten vorgeschrieben. Zur Vertiefung der in 9.2.1 erworbenen Kompetenzen erscheint jedoch eine Auseinandersetzung mit didaktisch reduzierten Versionen der §§ 434, 437 und 439 BGB vertretbar. Es sollte aber keinesfalls eine vollständige Subsumtion erfolgen, dies bleibt dem Unterricht in der Oberstufe vorbehalten. Die Analyse von Rechtsnormen dient auf dieser Stufe vor allem der Übung der Grundkompetenz „Umgang mit Fachtexten“. Die Sachmangelarten des § 434 BGB sollten nicht als aktives Detailwissen verlangt werden.

Didaktisch reduzierte Versionen der §§ 434, 437 und 439 BGB:
§ 434 Sachmangel
(1) Die Sache ist frei von Sachmängeln, wenn sie bei Gefahrübergang die vereinbarte Beschaffenheit hat. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart ist, ist die Sache frei von Sachmängeln, 


1.  wenn sie sich für die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung eignet,


sonst
2.  wenn sie sich für die gewöhnliche Verwendung eignet und eine Beschaffenheit aufweist, die bei Sachen der gleichen Art üblich ist und die der Käufer nach der Art der Sache erwarten kann.

Zu der Beschaffenheit nach Satz 2 Nr. 2 gehören auch Eigenschaften, die der Käufer nach den öffentlichen Äußerungen des Verkäufers, des Herstellers [...] insbesondere in der Werbung oder bei der Kennzeichnung über bestimmte Eigenschaften der Sache erwarten kann, [...]

(2)
Ein Sachmangel ist auch dann gegeben, wenn die vereinbarte Montage durch den Verkäufer [...] unsachgemäß durchgeführt worden ist. Ein Sachmangel liegt bei einer zur Montage bestimmten Sache ferner vor, wenn die Montageanleitung mangelhaft ist, es sei denn, die Sache ist fehlerfrei montiert worden. 

(3)
Einem Sachmangel steht es gleich, wenn der Verkäufer eine andere Sache oder eine zu geringe Menge liefert.

§ 437Rechte des Käufers bei Mängeln
Ist die Sache mangelhaft, kann der Käufer, wenn die Voraussetzungen der folgenden Vorschriften vorliegen und soweit nicht ein anderes bestimmt ist, 

1.
nach § 439 Nacherfüllung verlangen,
2.
nach den [weiteren Voraussetzungen der] §§ 440, 323 und 326 Abs. 5 von dem Vertrag zurücktreten oder nach §§ 441 den Kaufpreis mindern und

3.
nach den [weiteren Voraussetzungen der] §§ 440, 280, 281, 283 und 311a Schadensersatz […] verlangen.

§ 439Nacherfüllung
(1) Der Käufer kann als Nacherfüllung nach seiner Wahl die Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache verlangen. 

(2) Der Verkäufer hat die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen. 

(3) Der Verkäufer kann die vom Käufer gewählte Art der Nacherfüllung [...] verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. […] Der Anspruch des Käufers beschränkt sich in diesem Fall auf die andere Art der Nacherfüllung; [...]

Durch eine Analyse des § 439 BGB sollen den Schülern auch die darin verwirklichten Funktionen des Rechts bewusst werden.

Beispielfall zum Anspruch auf Nacherfüllung:

Rudi hat zu seinem 10. Geburtstag von seinen Eltern ein neues, geländetaugliches Fahrrad geschenkt bekommen. Pünktlich wurde das gute Stück vom Fachhändler Anton geliefert. Bei seiner ersten Testfahrt spürt Rudi aber gar nichts von der Geländetauglichkeit: Nach einer halben Stunde querfeldein bricht der Lenker und Rudi stürzt. Zum Glück zieht er sich keine Verletzungen zu. Zu Hause sind seine Eltern erbost und bringen das Fahrrad sofort zum Fachhändler Anton. Sie fordern von ihm ein neues Fahrrad. Anton hat seine Zweifel, ob er wirklich ein neues Fahrrad liefern muss oder ob nicht eine Reparatur genügen würde.

1.1 Stelle das Gespräch zwischen den Eltern und Anton als Rollenspiel dar!

1.2 Bestimme mit Hilfe des § 434, welche Sachmangelart vorliegt!

1.3 Begründe, warum Anton ein neues Fahrrad liefern muss, indem Du die zugehörige Formulierung des § 439 zitierst!

Weitergehende Rechte:

1.4 Überlege, welche weiteren Forderungen die Familie gegenüber Anton auch vorbringen könnte!

Hinweis für die Lehrkraft:

Bei den nachrangigen Rechten erscheint eine Analyse der im § 437 BGB zitierten Rechtsnormen mehr Verwirrung zu bringen als Erkenntnis, eine traditionelle Subsumtion kann daher hier nicht erfolgen Dennoch sollen die Schüler die Rechte Minderung, Rücktritt und weitere Rechte kennen. 
Folgendes methodisches Vorgehen bietet sich beispielsweise an: Den Schülern werden die Voraussetzungen für die Rechte Minderung, Rücktritt und Schadensersatz vorgegeben und sie werden mit der Aufgabe betraut, einen Fall so umzuformulieren, dass diese Rechte möglich sind. Die Durchführung kann als Gruppenpuzzle erfolgen.
1. Rücktrittsrecht

Franziska (18 Jahre) möchte, dass ihre Seminararbeit optisch einen besonders guten Eindruck hinterlässt. Daher hat sie sich im Fachgeschäft von Valentin einen leistungsfähigeren PC mit umfangreicher Software, Flachbildschirm und Funkmaus gekauft. Vier Wochen lang kann sie ohne Probleme an ihrer Seminararbeit am PC arbeiten. Eines Tages funktioniert die Funkmaus jedoch nicht mehr. Sie wendet sich daher an Valentin und schildert ihm die Situation. 

Der Rücktritt bedeutet die Rückgängigmachung eines Vertrags. Der Gesetzgeber hat dem Verbraucher im Falle eines Sachmangels ein Rücktrittsrecht zugestanden – aber es müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

· Es liegt ein wirksamer Kaufvertrag vor.

· Der Verkäufer hat eine mangelhafte Sache geliefert. 

· Der Verkäufer muss eine angemessene Frist zur Nacherfüllung erhalten haben (zweite Chance für den Verkäufer).

· Der Verkäufer hat die Nachfrist erfolglos verstreichen lassen.

· Der Sachmangel muss erheblich sein.

Aufgaben: 
1. Entwickle den Fall so weiter, dass Franziska ein Rücktrittsrecht geltend machen könnte!

2. Informiere Deine Teammitglieder in der Stammgruppe über die Voraussetzungen des Rücktritts. Schildere ihnen kurz Deine Fallvariante und erkläre ihnen die rechtlichen Voraussetzungen anhand des umformulierten Rechtsfalls!

2. Recht auf Minderung

Franziska (18 Jahre) möchte, dass ihre Seminararbeit optisch einen besonders guten Eindruck hinterlässt. Daher hat sie sich im Fachgeschäft von Valentin einen leistungsfähigeren PC mit umfangreicher Software, Flachbildschirm und Funkmaus gekauft. Vier Wochen lang kann sie ohne Probleme an ihrer Seminararbeit am PC arbeiten. Eines Tages funktioniert die Funkmaus jedoch nicht mehr. Sie wendet sich daher an Valentin und schildert ihm die Situation. 

Unter Minderung versteht man die Herabsetzung des Kaufpreises. Der Kaufvertrag bleibt weiterhin bestehen. Käufer und Verkäufer einigen sich jedoch auf einen niedrigeren Kaufpreis. 

Die Voraussetzungen um das Recht auf Minderung geltend zu machen sind:

· Es liegt ein wirksamer Kaufvertrag vor.

· Der Verkäufer hat  eine mangelhafte Sache geliefert.

· Der Verkäufer muss eine angemessene Frist zur Nacherfüllung erhalten haben (zweite Chance für den Verkäufer).

· Der Verkäufer hat die Nachfrist erfolglos verstreichen lassen.

Im Gegensatz zum Rücktrittsrecht kann der Käufer das Recht auf Minderung auch geltend machen, wenn der Mangel nicht erheblich ist.

Aufgaben: 
1. Formuliere den Fall so um, dass Franziska ein Minderungsrecht geltend machen könnte!

2. Informiere Deine Teammitglieder in der Stammgruppe über die Voraussetzungen der Minderung. Schildere ihnen kurz Deine Fallvariante und erkläre ihnen die rechtlichen Voraussetzungen anhand des umformulierten Rechtsfalls!

3. Anspruch auf Schadensersatz statt der Leistung
Franziska (18 Jahre) möchte, dass ihre Seminararbeit optisch einen besonders guten Eindruck hinterlässt. Daher hat sie sich im Fachgeschäft von Valentin einen leistungsfähigeren PC mit umfangreicher Software, Flachbildschirm und Funkmaus gekauft. Über die Funkmaus freut sie sich besonders. Die Funkmaus ist zwanzig Euro günstiger als der übliche Ladenpreis in Höhe von 50 Euro. Vier Wochen lang kann sie ohne Probleme an ihrer Seminararbeit am PC arbeiten. Eines Tages funktioniert die Funkmaus jedoch nicht mehr. Sie wendet sich daher an Valentin und schildert ihm die Situation. Franziska würde sich gerne in einem anderen Geschäft die gleiche Funkmaus kaufen, für die sie aber 50 Euro bezahlen müsste.
Liefert der Verkäufer die Sache nicht frei von Sachmängeln, verletzt er eine Pflicht. So hat meist die Sache aufgrund des Sachmangels einen geringeren Wert als im mangelfreien Zustand. Franziska ist in obigem Fall nicht nur ein Schaden von 30 Euro (Kaufpreis) entstanden. Sie muss darüber hinaus 20 Euro aufwenden, um eine gleichwertige Maus zu erhalten. Diesen so genannten Mangelschaden hat der Verkäufer unter bestimmten Voraussetzungen zu ersetzen.

· Es liegt ein wirksamer Kaufvertrag vor.
· Der Verkäufer hat eine mangelhafte Sache geliefert.
· Der Verkäufer muss eine angemessene Frist zur Nacherfüllung erhalten haben (zweite Chance für den Verkäufer).

· Der Verkäufer hat die Nachfrist erfolglos verstreichen lassen. 
· Der Verkäufer muss für den Sachmangel verantwortlich sein.
Aufgaben: 
1. Formuliere den Fall so um, dass Franziska einen Anspruch auf Schadensersatz statt der Leistung geltend machen könnte!

2. Informiere Deine Teammitglieder der Stammgruppe über die Voraussetzungen des Anspruchs auf Schadensersatz statt der Leistung. Schildere ihnen kurz deine Fallvariante und erkläre ihnen die rechtlichen Voraussetzungen anhand des umformulierten Rechtsfalls!

4. Anspruch auf Schadensersatz neben der Leistung

Franziska (18 Jahre) möchte, dass ihre Seminararbeit optisch einen besonders guten Eindruck hinterlässt. Daher hat sie sich im Fachgeschäft von Valentin einen leistungsfähigeren PC mit umfangreicher Software, Flachbildschirm und Funkmaus gekauft. Vier Wochen lang kann sie ohne Probleme an ihrer Seminararbeit am PC arbeiten. Eines Tages funktioniert die Funkmaus jedoch nicht mehr. Besonders verärgert ist sie darüber, dass die Treiber-Software der Funkmaus wichtige Dateien auf ihrem Computer beschädigt hat, deren Wiederherstellung 100 Euro kostet. Sie wendet sich daher an Valentin und schildert ihm die Situation. 

Liefert der Verkäufer die Sache nicht frei von Sachmängeln, verletzt er eine Pflicht. Durch diese Pflichtverletzung können nun Schäden an anderen Rechtsgütern entstehen, die bei mangelfreier Lieferung nicht eingetreten wären. Dies bedeutet      z. B., dass andere Güter beschädigt werden, oder dass die Gesundheit einer Person beeinträchtigt wird und sie daher einen Arzt aufsuchen muss.  Diesen so genannten Mangelfolgeschaden hat der Verkäufer unter bestimmten Voraussetzungen zu ersetzen.

· Es liegt ein wirksamer Kaufvertrag vor.

· Der Verkäufer hat eine mangelhafte Sache geliefert.

· Der Verkäufer muss für den Sachmangel verantwortlich sein.

· Es muss ein Schaden an  einem weiteren Rechtsgut des Käufers durch die mangelhafte Sache entstanden sein.

Aufgaben: 
1. Formuliere den Fall so um, dass Franziska einen Anspruch auf Schadensersatz neben der Leistung geltend machen könnte!

2. Informiere Deine Teammitglieder der Stammgruppe über die Voraussetzungen des Anspruchs auf Schadensersatz neben der Leistung. Schildere ihnen kurz Deine Fallvariante und erkläre ihnen die rechtlichen Voraussetzungen anhand des umformulierten Rechtsfalls!

Als Merkskizze für die Voraussetzungen und Rechtsfolgen beim behebbaren Sachmangel bietet sich zum Beispiel folgendes Schaubild an:
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Exemplarische Fälle zur Sachmangelhaftung:

Fall 1:

Der Familienvater Kurt (K) kauft im Fachgeschäft von Vogt (V) ein Fußballtor für den heimischen Garten, damit seine beiden Kinder Jens und Oliver gut vorbereitet in die neue Fußballsaison starten können. Die Lieferung erfolgt noch am selben Tag. Am Abend stellen die beiden Kinder fest, dass das Netz nicht richtig befestigt werden kann, da am Tor zwei Haken dafür fehlen.

Kurt ruft daher bei Vogt an: „Sie können das Tor morgen gleich wieder abholen und gegen ein neues austauschen!“ Vogt ist damit gar nicht einverstanden, er möchte lediglich die zwei Haken ersetzen. 

1.1 

Stelle das Gespräch zwischen Kurt und Vogt als Rollenspiel dar!

1.2 

Berate Vogt und erläutere, auf welcher rechtlichen Grundlage er seine Argumentation gegenüber Kurt aufbauen sollte!


Fall 2:

Der begeisterte Camper Moritz (M) kauft beim Wohnwagenhändler Fritz einen neuen Wohnwagen. Um seiner Frau eine Freude zu bereiten. ist der Wohnwagen mit vielen „Extras“ ausgestattet. So hat er vertraglich vereinbart, dass sein Wohnwagen über Bewegungsmelder, elektrischen Jalousien und eine Videoüberwachung verfügen soll. Als Moritz  das neue Gefährt seiner Frau zeigt, stellt diese sofort fest, dass bei dem Wohnwagen die Jalousien per Hand zu betätigen sind.

Moritz  ist vom Wohnwagenhändler äußerst enttäuscht. Er möchte mit jemanden, der seine Verträge nicht einhält, nichts mehr zu tun haben. Er bringt den Wohnwagen am nächsten Tag wieder zurück und verlangt den Kaufpreis von Fritz zurück.

Erläutere, warum die Forderung von Moritz nicht berechtigt ist!
Anmerkung:

Bei komplexen Fragestellungen, bei denen eine vollständige Subsumtion die Schüler in der Mittelstufe überfordern würde, kann durch die Formulierung „Erläutere, warum K hier keinen Anspruch auf … hat“ die Aufgabenstellung auf ein spezielles Tatbestandsmerkmal (z. B. Fristsetzung, Vertreten) fokussiert werden.
Eine weitere Möglichkeit, die nachrangigen Rechte bei der Sachmangelhaftung zu prüfen, stellt die Bewertung von Aussagen als richtig oder falsch dar! Stelle die falschen Aussagen richtig!
Kreuze die richtige Antwort an!

	Aussage
	richtig
	falsch

	Bei einem Sachmangel kann der Käufer automatisch zwischen vier Rechten wählen.
	
	

	Der Verkäufer hat in der Regel die Chance zur Nacherfüllung.
	
	

	Mit der Fristsetzung wird dem Verkäufer ermöglicht, die Pflichten des Vertrages doch noch zu erfüllen.
	
	

	Wenn ein Verkäufer ein Rücktrittsrecht hat, dann könnte er auch Minderung als Recht alternativ geltend machen.
	
	

	Ist der Verkäufer für den Sachmangel nicht verantwortlich, dann muss er keinen Schadensersatz leisten.
	
	

	Um ein Minderungsrecht geltend zu machen, muss der Verkäufer für den Sachmangel nicht verantwortlich sein.
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